
der Forstwege in Regie der
Niedersächsischen Landesfors-
ten sowie zahlreiche Straßen-
ausbauten im Stadtgebiet von
Göttingen. Insgesamt wurden
in der Entsorgungsanlage in
Dransfeld 53 826 Tonnen Bau-
abfälle im vorigen Jahr ent-
sorgt - 12 664 Tonnen mehr als
im Jahr 2013.

Die Menge der Bauabfälle
spiegele die jeweilige Auf-
tragslage in der Bauwirtschaft
wider, Andrea Schröder-Lude-
wig. (kri)

Angaben von Schröder-Lude-
wig auch Bauabfälle gebracht.
Beispiel Dransfeld: Die Menge
an Abfällen durch Straßenauf-
bruch verdoppelte sich nahe-
zu - von 13 664 Tonnen im
Jahr 2014 auf 26 736 Tonnen
im vorigen Jahr.

Der deutliche Anstieg sei
auf große Straßenbauvorha-
ben zurückzuführen, sagte die
Abfallwirtschaftsexpertin. Als
Beispiele nannte sie den Aus-
bau des Philosophenwegs in
Hann. Münden, den Rückbau

zu entsorgen
sowie mehr
Baum- und
Strauch-
schnitt zur Ab-
fuhr auf die
Bürgersteige
zu legen. Die
über die grüne
Tonne entsorg-
te Kompost-
menge stieg
um rund 1000
Tonnen auf
11 305 Ton-
nen; außer-
dem nahmen
die Müllwer-
ker 162 Ton-
nen mehr
Baum- und
Strauch-
schnitt in ih-
ren Fahrzeu-
gen mit als im
Jahr 2013.

Das Brenn-
verbot war
nach Einschät-
zung der Um-
weltamtsmit-
arbeiterin
auch der
Grund dafür,
dass die Be-
wohner aus
dem Landkreis mehr Garten-
abfälle zu den Kompostanla-
gen in Breitenberg und Drans-
feld anlieferten. Die Gesamt-
menge stieg von 13 949 Ton-
nen auf 15 656 Tonnen, unter-
teilt in den Inhalt der Kom-
posttonnen, Baum- und
Strauchschnitt sowie Park-
und Gartenabfall.

Aber nicht nur Grünabfall
wird in Breitenberg und
Dransfeld angeliefert und zu
Kompost verarbeitet, sondern
in beide Anlagen werden nach

LANDKREIS GÖTTINGEN. Die
Müllwerker haben voriges
Jahr aus den Haushalten im
Landkreis Göttingen 62 610
Tonnen Hausmüll und Wert-
stoffe eingesammelt. Das sind
3692 Tonnen mehr als im Jahr
2013; das geht aus der Abfall-
bilanz 2014 des Landkreises
hervor, die die Mitarbeiter des
Umweltamtes dem Umwelt-
ausschuss in dessen jüngster
Sitzung vorlegten.

Andrea Schröder-Ludewig,
Sachbearbeiterin für Allge-
meine Abfallwirtschaft im
Umweltamt des Landkreises,
nannte für den deutlichen An-
stieg zwei wesentliche Grün-
de.

Zum einen habe bei der
Sperrmüllentsorgung die Um-
stellung vom Abholsystem auf
Sperrmüll auf Abruf für Akti-
vität bei den Hauseigentü-
mern gesorgt.

Wer noch Sperrmüll in der
Garage oder anderswo auf
dem Grundstück liegen hatte,
habe die letzten Abholtermine
im vorigen Herbst genutzt,
um es loszuwerden. So ist zu
erklären, dass im vorigen Jahr
über 700 Tonnen mehr an
Sperrmüll abgefahren wurden
als im Jahr 2013 - insgesamt
4094 Tonnen. Die Müllmänner
luden voriges Jahr auch deut-
lich mehr Elektroschrott in
ihre Lkw - 525 Tonnen statt
437 Tonnen im Jahr 2013.

Brennverbot
Als zweiten Grund für den

Anstieg der Abfallmenge
nannte Schröder-Ludewig das
seit 1. April 2014 in Nieder-
sachsen geltende Verbot, Gar-
tenabfälle zu verbrennen. Das
schien Bürger zu veranlassen,
mehr über die Komposttonne

Deutlich mehr Sperrmüll
Abfallbilanz 2014: Wegen der Umstellung auf Abrufsystem räumten Bürger tüchtig auf

Ausgediente Waschmaschine: Deutlich mehr Sperrmüll und Elektroschrott als im
Jahr 2013 hatten die Müllwerker voriges Jahr im Landkreis Göttingen zu entsor-
gen. Archivfoto:Mohr

Müllgebühr im Landkreis Göttingen - Haushaltsgebühr und Kosten für die Tonnenleerung
tonne (23,83 Euro). Hinzu
kommen fünf Euro Behälterge-
bühr pro Jahr für die Restmüll-
tonne.

Die Müllgebühren sind in
diesem Jahr im Landkreis ge-
genüber demVorjahr stabil ge-
blieben. (kri)

an Kosten hinzu. Nimmtman
beispielsweise ein Grundstück
mit zwei Haushalten, so ergibt
sich folgendes Rechenbeispiel
bei 14-tägiger Abfuhr: 80 Liter-
Restmülltonne (90,79 Euro) ,
80 Liter-Komposttonne (54,47
Euro), 60 Liter-Saisonkompost-

bühr von 32,80 Euro im Jahr
berechnet. Die Leistung dafür:
Altholz, Altmetall, Altpapier,
Baum- und Strauchschnitt,
Elektronikschrott, Kühlgeräte,
Problemabfälle und Sperrmüll
werden abgefahren. Die Lee-
rung der Mülltonnen kommt

Wieviel ein Privathaushalt im
LandkreisGöttingen jährlichan
Müllgebühren zahlen muss,
richtet sich nach der Anzahl
der Mülltonnen, die bestellt
werden.

Für jeden Haushalt wird
eine so genannte Haushaltsge-
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Jentsch, Ingrid Rathgeber, Hil-
deMesserschmidt, HelgaGraw,
Rolf-Dieter Jacob, Inge Friedel,
Dieter Bold. Unser Foto zeigt
Ortsbürgermeister Fred Kad-
uhr, Katrin Stippich, Christian
Thiele, Britta Drönner, Michael
Sawinski. (red/awe) Foto: Privat

im Vorstand gewesen. Geehrt
wurden: Norbert Rudolf, Wer-
ner Rutt, Rudi Drönner, Rebec-
ca Jentsch, Ursel Kaduhr, Horst
Kunze, Bärbel Schnurbusch,
Walter Scholz, Helga Scholz,
Karl-Heinz Jatho, Gunter Ar-
nold, Frank Lindel, Walter

Stippich gewählt, zum Kassie-
rer Michael Sawinski. Der bis-
herige Vorsitzende Walter
Jentsch war zur Wahl, er stand
dem Verein zuletzt vier Jahre
vor, nicht mehr angetreten.
Jentsch war seit der Gründung
des Vereins vor 25 Jahren stets

Der Kultur- und Heimatverein
Speele hat bei der Jahreshaupt-
versammlung einen neuen
Vorstand gewählt. An der Spit-
ze stehen nun: Christian Thiele
Vorsitzender), zweite Vorsit-
zende ist Britta Drönner, zur
Schriftführerin wurde Katrin

Kultur- und Heimatverein hat neuen Vorstand

ohne Lippen“, stellt Leo in ei-
ner Mail fest. Bissig und ein
wenig enttäuscht klingt es in
einer Mail von Emmi, in der
sie sich beklagt, „ich bin für
sie wie Telefonsex ohne Sex
und ohne Telefon“.

Mit Charme
Silvia Lotze spielt die Rolle

der Emmi energiegeladen,
quirlig mit Charme, aber auch
mit anrührender Verletzlich-
keit. Sie kämpft so emotional
geladen um ihren Traum-
mann, dass das Publikum am
liebsten eingegriffen hätte.
Eike Siegel stand seiner virtu-
ellen Partnerin in nichts nach.
Temperament- und gefühl-
voll, aber auch von Misstrauen
geprägt, kämpft er anfangs ge-
gen seine heimliche Liebes-
sehnsucht an. Und für Emmi
sind die vielen E-Mails von Leo
ein gutes Mittel gegen den
Nordwind, der sie nicht schla-
fen lässt.

Ein vereinbartes Treffen hat
nicht stattgefunden. Emmi
hat es nicht übers Herz ge-
bracht, ihren Bernhard zu ent-
täuschen. Nach einem Brief
von Emmis Ehemann gibt Leo
vor, für zwei Jahre nach Bos-
ton zu gehen und löscht seine
E-Mail-Adresse.

Es war eine schauspieleri-
sche Glanzleistung, ein Büh-
nenpaar, das die Funken sprü-
hen ließ. Niemand der Besu-
cher hätte zuvor gedacht dass
es eine so umjubelte Premiere
werden würde.
Weitere Aufführungstermi-

ne: freitags: 13. und 27. März
sowie 17. April, samstags: 7.,
14. und 28. März sowie 18.
April. Beginn ist jeweils 19.30
Uhr im Sparkassenkommuni-
kationszentrum (Kirchplatz
5). Karten im Vorverkauf (13
und 15 Euro) unter ti-
ckets.drei-fluesse-theater.de,
in der Buchhandlung Winne-
muth (Rosenstraße 17), Juwe-
lier Deutsch (Lange Straße 40).

VON P E T RA S I E B E R T

HANN. MÜNDEN. Ein wenig
Skepsis brachten die Besucher
zur Premiere „gut gegen Nord-
wind“ des Drei-Flüsse-Thea-
ters schon mit. Wie geht das,
einen Roman schauspielerisch
umzusetzen, in dem zwei
Menschen sich ausschließlich
gegenseitig E-Mails schreiben?
Da war man schon sehr ge-
spannt.

Doch Silvia Lotze als Emmi
Rothner und Eike Siegel als
Leo Leike machten aus Daniel
Glattauers Bestseller eine hin-
reißende und sensationell ge-
fühlsechte Inszenierung von
Liebe in Zeiten des Internets.
Da saßen die Pointen und Spit-
zen, da passten Mimik und
Gestik. Stehende Ovationen
gab es für die Beiden zur aus-
gebuchten Premiere.

Tippfehler
Ein Tippfehler im Adress-

feld einer E-Mail-Anschrift ist
der Beginn einer imaginären
Beziehung zwischen der
scheinbar glücklich verheira-
ten Emmi Rothner mit Bern-
hard und dem Sprachpsycho-
logen Leo Leike, der gerade
eine Beziehung mit Marlene
hinter sich hat. Das Gefühl-
schaos zweier Menschen
nimmt seinen Lauf. Emmi ist
süchtig nach Mails von Leo
und Leo hat sich in Emmis
Worte verliebt.

Manchmal sitzen sie am
Computer, meistens sprechen
und spielen sie ihre E-Mails
frei. Durch Lichtwechsel wer-
den beide Wohnungen vonei-
nander getrennt. Obwohl sie
sich nie gesehen haben, entwi-
ckelt sich nach anfangs höfli-
chen und auch mal bissigen
Plaudereien ein virtueller
Flirt, dann Verliebtheit und
schließlich die große Liebe,
mit Eifersucht, prickelnd ero-
tischer Spannung und Sehn-
sucht. „Schreiben ist küssen

Glanzleistung und
viel Begeisterung
Drei-Flüsse-Theater: Premiere
von „gut gegen Nordwind“

E-Mail-Beziehung: Eine gefühlsechte Inszenierung brachten Silvia
Lotze als Emmi Rothner und Eike Siegel als Leo Leike auf die Büh-
ne. Foto: Siebert

Das sagen die Schauspieler
Silvia Lotze: „Wir beidewaren sehr sehr aufgeregt. Doch nun bin ich
sprachlos über den Erfolg der Premiere. Wir waren wirklich sehr auf-
geregt. Stehende Ovationen in dieser Länge habenwir in den 30 Jah-
ren Drei-Flüsse-Theater noch nicht erlebt“.

Eike Siegel: Eswar für uns ein hartes StückArbeit, dochdie Resonanz
beim Publikum zeigt, dass es sich gelohnt hat, obwohl wir vier uns
auch oft zusammenraufenmussten. Hätten unsere Familien nicht so
hinter uns gestanden, wäre uns das nicht gelungen“. (zpy)

Das ist der absoluteWahn-
sinn, ich bin platt (Urte Pad-
dags), das ist wirklich sehr
professionell (Gerald Kues),
klasse ist das Bühnenpaar

(Achim Block), ich kenne das
Hörbuch und finde es sehr
spannend wie die Beiden das
umsetzen (Barbara Jüne-
mann). (zpy)
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